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EINLEITUNG ZU  
„DIE GEHEIMNISVOLLE TÜR“

In „Die geheimnisvolle Tür“ geht es um Daniel, einen Jungen im Krankenhaus,  
der dort mit der CAR-T-Zelltherapie behandelt werden soll. So ein 

Krankenhausaufenthalt kann ganz schön langwierig und langweilig sein, aber Daniel 
lernt einige andere Kinder kennen, die dort auch aufgenommen wurden.

Eines Nachts hat Daniel einen abenteuerlichen Traum: gemeinsam entdecken sie,  
dass hinter einer der Türen, durch die viele Leute hineingehen und herauskommen, 

seltsame Dinge geschehen. Sie wissen allerdings nicht, dass sich dahinter ein 
geheimnisvolles Universum mit seltsamen Gestalten verbirgt, die ihnen zeigen,  

was im Krankenhaus geschieht, während alle anderen schlafen.

Möchtest auch du wissen, was sich hinter  
der geheimnisvollen Tür verbirgt?
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Hallo,  
Daniel!

Wir werden versuchen, deine Krankheit mit einer   
Immuntherapie zu behandeln. Sie heißt CAR-T-Zelltherapie und 

zerstört die Zellen, die die Leukämie verursachen.

Dazu müssen wir bestimmte Zellen aus deinem  
Blut filtern. Dies nennt sich Leukapherese und  

kann zwei bis drei Stunden dauern.

Drei  
Stunden?

Schatz, wir bleiben  
die ganze Zeit über  

hier bei dir.

Siehst du, man 
kann hier auch 
Spaß haben.

Schönen 
Tag noch, 

Daniel!Cool!

Daniel,
ich weiß, dass dir das  

sehr lang vorkommt und 
dass du denkst, es ist ganz 

schön langweilig hier im 
Krankenhaus. Vergiss  

nicht, dass das alles sein 
muss, um deine Krankheit  

zu behandeln.

Außerdem haben wir  
hier moderne und 
fortschrittliche 

Ausstattung. Hast du  
dir schon einmal Dein  

Bett angesehen?
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Hast du gesehen?  
Im Krankenhaus muss 

man sich nicht 
langweilen!

Gut, Daniel,  
aber sei  

vorsichtig!

Mama, ich gehe  
ein bisschen spazieren  

und gucke mir das 
Spielzimmer an. Ich bin 

gleich wieder da!

Kinder, hier kommt ein neues 
Mitglied für unsere Gruppe! 

Er heißt …

Daniel.  
Ich heiße 

Daniel.

Hallo, Daniel!

Sei‘s drum, jetzt lasst uns 
wieder von dem Geheimnis reden.

Meinst du  
die Tür?

Klar! Aber wir machen 
das am besten, wenn 

uns keiner sieht.  
Vielleicht nachts?

Was meint Ihr, ob wir 
das herausfinden 

können?

Das ist ja komisch. 
Mir ist sie auch 

aufgefallen!

Ja, genau! Lasst uns 
heute die Nacht 

ausnutzen. Seid Ihr alle 
einverstanden?

Ja!

Ja, die Tür im Gang. Habt Ihr gesehen,  
wie viele Leute durch diese Tür hineingehen  

und wieder herauskommen? Ja. Was wohl 
hinter dieser 

Tür ist?

Schön, Dich 
kennenzulernen! Komm, 

setz Dich! Ich glaube, wir 
sind alle auf derselben 

Station …

Äh …  
ja …

Willst Du mal schauen, ob  
hier noch andere Kinder sind,  
mit denen du spielen kannst?  

Sprich´ doch einmal mit Lorena,  
der Krankenschwester, sie  

kennt alle Kinder auf  
der Station. Hörst du mir  

überhaupt zu?

Was wohl hinter  
dieser Tür ist?  

Es gehen immerzu Leute  
hinein und heraus …

Hallo! Ich glaube, Dich kenne ich noch 
nicht. Bist du neu hier? Wenn du magst, 

kannst du mitkommen zu den anderen  
Kindern ins Spielzimmer.

Gerade wollte ich 
hingehen. Was ist, 
kommst du mit?



Psst …  
Daniel!

Kinder,  
wo wollt  
Ihr hin?

Ähem … wir wollten ins 
Spielzimmer, und dann … 

dann … … und dann 
haben wir uns 

verlaufen!

Ihr wolltet sehen, was  
hinter dieser Tür da ist, nicht 
wahr? Keine Angst, ich kann  

Euch hinbringen.

Dies ist die Eingangshalle. 
Von hier aus kommt man in 

alle Abteilungen im 
Krankenhaus, wo wir Tag 

und Nacht arbeiten.

Ja!

Na klar!  
Geht‘s schon  

los?

Bist du  
bereit?

Alles startklar,  
das Abenteuer kann 

beginnen!

?

In dieser Nacht 
hat Daniel einen 
abenteuerlichen 

Traum ...



Hier ist der Eingang 
zum Labor. Kommt und 

schaut es Euch an!

Juhuuuu …

Wow!

Gleich kracht‘s 
gewaltig …!

Wie fandet  
Ihr es,  

Kinder?

Ich sehe  
fast gar 
nichts.

Hier seid  
Ihr in der  

Radiologie.  
Hallo, Gary!

Faszinierend, 
nicht wahr?

Ah!  
Hallo!

Ich war gerade dabei,  
alles für den nächsten  

Tag herzurichten.

Haha, genau! 
Stimmt ja 

auch.Sieht aus 
wie lauter 
Skelette.

Ja, auf den Bildern, die mit 
diesen Geräten gemacht 

werden, können wir ins Innere 
des Körpers hineinsehen  

und so den Menschen 
untersuchen.

Sind das 
Röntgenbilder?

Wenn sich jemand 
etwas gebrochen hätte, 

könnte man das  
dann darauf  

sehen?

Klar. Das ist im Übrigen so 
ziemlich der häufigste 
Verwendungszweck.

 Habe ich da gerade  
 auf dem Gang  
   ein Kaninchen    
      gesehen?

Dachte ich auch gerade …  
aber sicher  
bin ich nicht.

Das war  
Herr Wilmor, der Leiter  

der Krankenhausapotheke, 
hinter der nächsten Tür.

Ich leite  
die Nachtschicht  

im Labor. Hier analysieren 
wir Proben, damit wir 

Krankheiten untersuchen, 
diagnostizieren und 

behandeln und dagegen 
vorbeugen können.

Willkommen!  
Ich heiße  

Jaku.Jaku.

Wir  
schweben!

Schaut mal hier, wenn Ihr 
unterschiedliche Zelltypen 

sehen wollt.

Oh Mann! Sieht  
irre aus!

??



Ist ja  
irre!

Kinder, hier ist der 
Reharaum.

Jippieh! Juhuuu!

Das ist  
ab jetzt mein 

Lieblingsraum!

Ich hätte nie gedacht,  
dass Reha so lustig  

sein kann!

Hahaha!  
Meiner auch!

Kinder, tut mir leid,  
aber wir müssen weiter!  
Jetzt zeige ich Euch die 
Stationsleitung hinter  

der nächsten Tür...

Willkommen in der 
Krankenhausapotheke!

Sind all diese Pillen 
zu etwas gut?

Wenn jemand  
Kopfschmerzen hat, kann  
eine von diesen Tabletten  

gegen den Schmerz helfen. 

Juhuuu!

Juhuuu! 
Macht das  

einen Spaß!

Und was ist  
hinter dieser Tür?Genau!

Natürlich! Das werdet Ihr vielleicht  
jetzt nicht glauben, aber jede dieser kleinen 
Tabletten wird hergestellt, um den Menschen 

im Krankenhaus dabei zu helfen, dass es 
ihnen besser geht.

!!



Mara, in Zimmer 114 muss neue 
Kochsalzlösung angehängt 
werden! Lorena! In Zimmer 119  

hat jemand geklingelt, geh bitte 
mal nachschauen, was los ist.

Hier ist das Stationszimmer,  
und sie ist die Stationsleitung,  

die alles koordiniert. Von hier aus  
sorgen wir dafür, dass alle  

Menschen im Krankenhaus von  
unserem fleißigen Pflegepersonal  

optimal versorgt werden.
Das sieht ja  

aus wie in einem  
Science-Fiction-Film.

Kinder! Was geistert 
Ihr denn um diese 

Uhrzeit hier herum?

Setzt Euch  
und esst etwas. Ihr müsst  

doch hungrig sein nach Eurer 
großen nächtlichen 

Entdeckungstour!

Oh!  
Das sieht ja höchst 

seltsam aus …

Ja!

Es riecht  
aber lecker …

Ihr könnt essen,  
was Ihr wollt.

Mmmm!  
Köstlich! Keine Ahnung,  

was es ist, aber  
es schmeckt 
wunderbar!

Sag‘ ich doch!

Na gut.

Frau Kobold hat Recht. 
Höchste Zeit, dass Ihr 

ins Bett kommt.

Wen wundert‘s, Ihr seid ja 
auch schon lang auf den 
Beinen. Ihr solltet jetzt 
zurück auf Eure Zimmer  

gehen und noch ein bisschen 
schlafen.

Ich habe  
wirklich noch nie  
so etwas Gutes 

gegessen …  
obwohl …  
gähn …  

Mann, bin  
ich müde!

Stimmt!

Dürfen wir?

Na klar!

Willkommen!  
Möchtet Ihr  
auch mal?

Gut, einverstanden, 
sofort. Wir brauchen 
jemanden, der etwas  

zu trinken ins  
Zimmer 105 bringt.

Ich gehe 
schon!

Hier brennt eine Lampe,  
 jemand hat in Zimmer 120  
geklingelt. Da muss mal  
jemand nachschauen!!

Das übernehme 
ich!

Kannst du das 
überhaupt?

Traust du  
es mir etwa  
nicht zu?

Aber klar traue  
ich dir das zu!



INFORMATIONSTEIL
FÜR ELTERN

Früher Morgen im Krankenhaus. 
Um diese Uhrzeit ist noch  

alles ruhig. Guten Morgen, 
Daniel. Hast du gut 

geschlafen? Hmmm … ja … obwohl: 
Eigentlich habe ich kaum 

geschlafen. Es war schon 
ziemlich hektisch in  

dieser Nacht.

Hektisch? Du hast 
über 9 Stunden am 
Stück geschlafen!

9 Stunden? Unmöglich!  
Ich bin doch erst sehr spät  

ins Bett gegangen …

Das hast  
du bestimmt 
geträumt,  

mein Junge.

In Wirklichkeit bist du bei einem 
Abenteuerfilm eingeschlafen und  
hast bis eben durchgeschnarcht.  

Hahaha!

Der Traum kam mir aber  
sehr echt vor. Ich habe in alle Räume  

im Krankenhaus hineingeschaut, sogar 
in die Küche! Übrigens, weil wir gerade 

über die Küche sprechen: Ich habe 
tatsächlich einen Mordshunger…

… und der ist so  
groß, dass ich glatt  

ein Schlemmerfrühstück 
von Frau Kobold 

verputzen könnte!!

HA HA HA!HA HA HA!



Bei der personalisierten CAR-T-Zelltherapie wird das Immunsystem ihres Kindes  
zur  Bekämpfung bestimmter Krebsarten verwendet. Ihrem Kind werden T-Zellen 

 entnommen und außerhalb des Körpers so umprogrammiert, dass sie krebserregende  
und andere Zellen mit einem bestimmten Antigen an der Zelloberfläche  

erkennen und bekämpfen können.

Die CAR-T-Zelltherapie  
(CAR = Chimärer Antigenrezeptor)

WIE FUNKTIONIERT DIE THERAPIE?

CAR-T-Zelltherapien werden individuell für Ihr Kind aus seinen eigenen Zellen hergestellt. 
Daher gibt es hohe Qualitätsstandards bei der Planung ihrer Herstellung, der Logistik  

und ihres Managements sowohl im qualifizierten CAR-T-Behandlungszentrum  
als auch beim Hersteller.

Für die CAR-T-Zelltherapie werden alle Zellen  
individuell für Ihr Kind hergestellt

THERAPIENTHERAPIEN

WIE FUNKTIONIERT DIE THERAPIE?

INFUSION DER ZELLEN
Ihrem Kind werden die 

CAR-T-Zellen per Infusion 
in seinen Blutkreislauf 

zugeführt.

LEUKAPHERESE
Darunter versteht man die  

Entnahme bestimmter weißer  
Blutkörperchen, genauer gesagt der sog. 
T-Zellen. Diese haben die Aufgabe, den 

Organismus vor Infektionen zu schützen,  
und spielen eine Schlüsselrolle beim  
Kampf gegen den Krebs. Die T-Zellen  

werden tiefgefroren und an ein  
Speziallabor versandt, wo sie  

umprogrammiert werden.

LYMPHODEPLETIERENDE 
CHEMOTHERAPIE

Im Zuge der Behandlung muss ihr 
Kind diese Art von Chemotherapie 

durchlaufen. Dabei wird die Menge der 
weißen Blutkörperchen reduziert,  

so dass der Organismus die 
umprogrammierten Zellen  

leichter annimmt.

ERKENNUNG VON  
KREBSZELLEN

Im Idealfall erkennen die  
CAR-T-Zellen, welche ihr Kind 

per Infusion erhalten hat, 
die Krebszellen in seinem Körper. 

Nach der Erkennung docken 
sie an diese an und  

zerstören sie. UMPROGRAMMIERUNG  
DER ZELLEN

Die T-Zellen werden genetisch so 
umprogrammiert, dass sie von nun an 

Krebszellen erkennen. Dazu wird ein inaktiver 
Virus (sog. viraler Vektor) verwendet.  

Nach dieser Umprogrammierung spricht  
man von CAR-T-Zellen.

VERMEHRUNG
Die Vermehrung der umprogrammierten 
Zellen nennt man Expansion. Es handelt 

sich um eine Zellteilung, mit der die Anzahl 
der T-Zellen erhöht wird.
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QUALITÄTSKONTROLLE
Vor der Freigabe und der Rücksendung  

der CAR-T-Zellen zum qualifizierten 
Behandlungszentrum werden diese ein- 

gehend geprüft, um zu kontrollieren,  
dass der Herstellungsprozess erfolgreich

                  verlaufen ist.



WARUM DIESER COMIC?
Die geheimnisvolle Tür ist ein Comic für Kinder von 8 bis 12 Jahren, denen 
eine CAR-T-Zelltherapie bevorsteht, und soll sie in dieser Zeit unterstützen. 
 Damit soll der stationären Aufnahme die Dramatik genommen werden, indem 
ihr Kind auf fantasievolle Art und Weise Gelegenheit bekommt, die einzelnen 
Aufgaben des Fachpersonals zu entdecken, das in einem Krankenhaus  
arbeitet. Die Handlung spielt im Krankenhaus, damit die Figuren neue  
Bekanntschaften machen und dort spannende Abenteuer erleben können.

Der Comic „Die geheimnisvolle Tür“ und die grafische Darstellung der CAR-
T-Zelltherapie haben das Ziel, Ihrem Kind zu helfen, den Krankenhaus aufenthalt 
besser zu bewältigen. 

Zum Teil ist dieser Comic auch ein Werkzeug für die Eltern- Kind-Kommunikation, 
damit Sie als Vater, Mutter oder sonstige Bezugsperson ihrem Kind über die er-
fundene Geschichte helfen können, seine Gefühle besser zum Ausdruck zu bringen.

Daher soll dieser Comic als Anregung für die spielerische Auseinandersetzung 
mit dem Thema dienen, über die sich Kindern und Eltern eine zusätzliche und 
unter halt same Informations- und Beschäftigungsmöglichkeit erschließt. 

Dabei hilft ein fantasievolles, buntes Szenario, in dem ihr Kind jenseits  
seiner bisherigen Krankenhaus erfahrung seiner Fantasie freien Lauf lassen 
kann, wenn die erfundenen  Figuren eine andere Sichtweise auf die  
Einrichtung vermitteln.

INFOS FÜR VÄTER, MÜTTER ODER 
SONSTIGE BEZUGSPERSONEN

WAS GENAU IST DIE CAR-T-ZELLTHERAPIE?
Diese patientenindividuelle Therapie verändert das Immunsystem, sodass es 
bestimmte Krebsarten bekämpfen kann.

Als Teil dieser Therapie muss sich ihr Kind einer als Leukapherese 
bezeichneten Blutabnahme unterziehen. Darunter versteht man ein System, 
bei dem die weißen Blutkörperchen einschließlich der T-Zellen aus dem 
Blut herausgefiltert werden. Anschließend werden diese Zellen tiefgefroren 
und an ein Labor geschickt, das sie umprogrammiert und quasi scharf macht 
auf Krebszellen. Dabei werden die T-Zellen durch genetische Veränderung  
sozusagen mit einer Antenne (CARa) ausgestattet, die im Körper bestimmte 
Krebszellen erkennen kann und den T-Zellen das Signal gibt, diese Krebszellen 
zu zerstören. Diese neu geschaffenen CAR-T-Zellen werden nun vermehrt und 
umfassend auf ihre Qualität geprüft, bevor sie erneut dem Organismus des 
Patienten zugeführt werden. 

Vor dieser Infusion muss der Organismus ihres Kindes durch eine  
sogenannte lymphodepletierende Chemotherapie vorbereitet werden. 
Darunter versteht man eine Chemotherapie, die die körpereigenen weißen 
Blutkörperchen reduziert, damit das eigene Immunsystem die neuen  
CAR-T-Zellen besser annimmt. Und zu guter Letzt werden die CAR-T-Zellen 
über eine Infusion in das Blut ihres Kindes eingeschleust.

MITWIRKENDE
Der Comic, die Figuren und die eigentliche Handlung entstanden in Zusammen-
arbeit mit medizinischem Fachpersonal, das Erfahrung in der Behandlung 

von Kindern hat, welche eine derartige Therapie durchlaufen.

a CAR = chimärer Antigenrezeptor
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